
Was in den Alpen erlaubt istZelt & Biwak

Wer in den Bergen übernachten möchte, muss einiges beachten. Die 
Regelungen unterscheiden sich oftmals stark von Land zu Land und 

dann auch noch einmal in den jeweiligen Bundesländern oder 
Kantonen. Vielerorts ist das wilde Campen generell verboten. Wir 

bieten einen Überblick, was erlaubt ist – und was nicht.

Eine Nacht 
in den Bergen
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Was ist ein Notbiwak?
ein notbiwak ist ein ungeplantes Biwak, das ausschließ-
lich in notsituationen aufgeschlagen werden darf (z. B. 

wenn die Kraft nicht mehr für den Abstieg reicht oder bei 
Verletzungen). ein notbiwak ist grundsätzlich immer er-

laubt. Wird aber geplant – also vorsätzlich – biwakiert, ist 
das dem zelten gleichzusetzen und kann je nach Region 

mit hohen Strafen belegt werden. 

1 BayerN
•	 Das zelten und Biwakieren im Waldbereich ist nicht erlaubt.
•	 Das zelten und Biwakieren in Schutzgebieten oder nationalparks 

ist streng verboten.
•	 Bei behördlicher Genehmigung oder zustimmung des Grundbesit-

zers ist das zelten grundsätzlich erlaubt.
•	 Vor allem in Franken  gibt es eigens eingerichtete »trekkingplätze«, 

in denen Camping ebenfalls erlaubt ist.

5 LiechteNsteiN
•	 Das zelten und Biwakieren im Waldbereich 

ist verboten
•	 Das zelten und Biwakieren in natur- und 

Landschaftsschutzgebieten ist ebenfalls 
verboten

•	 Auf freien Wiesenflächen ist das Übernach-
ten mit Genehmigung des Grundbesitzers 
erlaubt.

2 Österreich
•	 in tirol, Kärnten, niederösterreich und dem Burgenland ist das zel-

ten und Biwakieren außerhalb von Campingplätzen verboten. 
•	 in oberösterreich, der Steiermark und in Salzburg ist einmaliges 

Übernachten im alpinen Ödland (außerhalb des Weidegebiets)
grundsätzlich erlaubt.

•	 in Vorarlberg und in Salzburg kann der Bürgermeister das zelten 
und Biwakieren auf Gemeindegebiet untersagen.

•	 im Wald und in Schutzgebieten ist Übernachten meist verboten.

6 FraNkreich
•	 Das zelten ist im Wald, in Küstennähe, in na-

tur- oder Wasserschutzgebieten und in der 
nähe von Sehenswürdigkeiten verboten. 

•	 Mit zustimmung des Grundbesitzers ist wil-
des Campen erlaubt.

•	 einzelne Gemeinden können ebenfalls Plätze 
ausweisen, an denen das Campen kostenfrei 
gestattet ist.

•	 Das Biwakieren in nationalparks ist zwi-
schen 19 und 9 Uhr erlaubt – jedoch nur, wenn 
der Übernachtungsplatz eine Stunde Fuß-
marsch von jeder Parkgrenze entfernt ist. 

3 südtiroL
•	 Wildes zelten ist ebenso wie im restlichen italien verboten.
•	 Besonders in nationalparks wird streng kontrolliert und es können 

hohe Bußgelder anfallen.
•	 Auf Privatgrundstücken ist das zelten mit Genehmigung des 

Grundbesitzers erlaubt.
7 sLoWeNieN

•	 Das zelten und Biwakieren außerhalb von 
Campingplätzen ist verboten.

•	 Auch auf Privatgrundstücken ist wildes Cam-
pen nicht erlaubt.

•	 in naturparks wird streng kontrolliert.
4 schWeiZ

•	 Wildes zelten ist in der Schweiz nicht grund-
sätzlich verboten, je nach Kanton können ein-
schränkungen gelten. 

•	 nicht erlaubt ist das zelten im Schweizeri-
schen nationalpark, eidgenössischen Jagd-
banngebieten, vielen naturschutzgebieten 
und Wildruhezonen.

•	 Die einmalige Übernachtung im Gebirge ist 
meist unproblematisch.

•	 Die Übernachtung auf Privatgrundstücken ist 
mit Genehmigung des Grundbesitzers erlaubt.

Aktuelle hinweise 
zum Übernachten auf 
hütten finden Sie im 
heft auf seite 31.
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